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Artikek35

(1) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, einem 
Luftfahrzeug des Entsendestaates sowie dessen Besatzung und 
Passagieren im Empfangsstaat Unterstützung und Hilfe zu 
leisten.

(2) Eine konsularische Amtsperson kann in Ausübung ihrer 
Funktionen in allen Fragen hinsichtlich eines Luftfahrzeuges 
des Entsendestaates, der Besatzungsmitglieder oder Passagiere 
eines solchen Luftfahrzeuges die zuständigen Organe des Emp­
fangsstaates um Hilfe ersuchen.

(3) Eine konsularische Amtsperson kann sich in Ausübung 
ihrer Funktionen an Bord des Luftfahrzeuges begeben.

(4) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht,

1. unbeschadet der Rechte der Organe des Empfangsstaates, 
alle an Bord eines Luftfahrzeuges des Entsendestaates 
eingetretenen Vorkommnisse zu untersuchen und die Be­
satzungsmitglieder zu befragen;

2. Maßnahmen zur medizinischen Behandlung eines Besat­
zungsmitgliedes oder eines Passagiers des Luftfahrzeuges 
zu treffen oder deren Rückreise zu veranlassen;'

3. jede Erklärung und jedes andere Dokument, das nach 
den Rechtsvorschriften des Entsendestaates im Zusam­
menhang mit Luftfahrzeugen vorgeschrieben ist, entge­
genzunehmen, auszustellen oder zu beglaubigen.

Artikel 36

(1) Beabsichtigen die zuständigen Organe des Empfangs­
staates, Zwangsmaßnahmen oder eine Untersuchung an Bord 
eines Luftfahrzeuges des Entsendestaates durchzuführen, so 
ist die konsularische Amtsperson durch die zuständigen Organe 
des Empfangsstaates davon zu verständigen, damit sie anwe­
send sein kann. Läßt die Dringlichkeit eine vorherige Benach­
richtigung nicht zu, so wird die konsularische Amtsperson von 
den zuständigen Organen des Empfangsstaates umfassend 
über die Angelegenheit informiert.

(2) Die Bestimmungen von Absatz 1 finden auch Anwen­
dung, wenn die zuständigen Organe beabsichtigen, Besatzungs­
mitglieder zu befragen.

(3) Die Bestimmungen dieses Artikels finden keine Anwen­
dung bei üblichen Zoll-, Paß- und Hygienekontrollen.

Artikel 37

(1) Verunglückt ein Luftfahrzeug des Entsendestaates im 
Empfangsstaat oder wird es von einer Havarie betroffen, 
setzen die zuständigen Organe des Empfangsstaates die kon­
sularische Amtsperson so bald wie möglich davon in Kenntnis.- 
Sie informieren die konsularische Amtsperson ebenfalls über 
bereits getroffene Maßnahmen zur Rettung der an Bord des 
Luftfahrzeuges befindlichen Menschen, des Luftfahrzeuges, 
der Ladung und anderer an Bord befindlicher Güter und 
Gegenstände, die zum Luftfahrzeug gehören oder Teil seiner 
Ladung sind und sich vom Luftfahrzeug gelöst haben.

(2) Wird das Luftfahrzeug oder ein zu ihm gehörender Ge­
genstand auf dem Territorium des Empfangsstaates gefunden 
und ist weder der Eigentümer, sein Vertreter noch die zustän­
dige Versicherung in der Lage, Vorkehrungen für die Siche­
rung des Luftfahrzeuges oder Gegenstandes oder zur Verfü­
gung darüber zu treffen, wird die konsularische Amtsperson 
als ermächtigt betrachtet, im Namen des Eigentümers des Luft­

fahrzeuges die Vorkehrungen zu treffen, die der Eigentümer 
selbst für diese Zwecke hätte treffen können.

(3) Ist ein zur Ladung eines verunglückten Luftfahrzeuges 
eines dritten Staates gehörender Gegenstand Eigentum eines 
Staatsbürgers des Entsendestaates und wird dieser Gegenstand 
auf dem Territorium des Empfangsstaates gefunden und ist 
weder der Eigentümer des Gegenstandes, sein Vertreter noch 
die zuständige Versicherung in der Lage, Vorkehrungen für 
die Sicherung des Gegenstandes oder zur Verfügung darüber 
zu treffen, wird die konsularische Amtsperson als ermächtigt 
betrachtet, im Namen des Eigentümers die Vorkehrungen zu 
treffen, die der Eigentümer selbst für diese Zwecke hätte 
treffen können.

K a p i t e l  V

Allgemeine Bestimmungen und Schlußbestimmungen ,

Artikel 38

Alle Personen, die nach diesem Vertrag Erleichterungen, 
Privilegien und Immunitäten genießen, sind unbeschadet der­
selben verpflichtet, die Rechtsvorschriften des Empfangsstaa­
tes, einschließlich der Verkehrsbestimmungen und der Ver­
sicherungsvorschriften für Fahrzeuge, einzuhalten.

Artikel 39

(1) Die Bestimmungen dieses Vertrages gelten auch für die 
konsularische Tätigkeit der diplomatischen Mission des Ent­
sendestaates. Für ein Mitglied des diplomatischen Personals 
der diplomatischen Mission des Entsendestaates, das mit der 
Ausübung konsularischer Funktionen betraut wurde, gelten 
die in diesem Vertrag festgelegten Rechte und Pflichten einer 
konsularischen Amtsperson. Diese Diplomaten sind dem Mini­
sterium für Auswärtige Angelegenheiten des Empfangsstaates 
zu notifizieren. Sehen die Rechtsvorschriften des Empfangs­
staates die Übergabe eines Konsularpatents und die Ausstel­
lung eines Exequaturs vor, so ist dieses kostenlos auszustellen.

(2) Die Wahrnehmung konsularischer Funktionen durch ein 
Mitglied des diplomatischen Personals der diplomatischen Mis­
sion nach Absatz 1 berührt nicht seine Erleichterungen, Pri­
vilegien und Immunitäten, die ihm aufgrund seines diploma­
tischen Status gewährt werden.

Artikel 40

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation. Er tritt am 
30. Tag nach Austausch der Ratifikationsurkunden, der in Ka­
bul erfolgt, in Kraft.

(2) Dieser Vertrag, wird auf unbestimmte Zeit geschlossen 
und behält seine Gültigkeit bis zum Ablauf von sechs Monaten 
nach dem Tag, an dem ihn eine der Hohen Vertragschließen­
den Seiten schriftlich auf diplomatischem Wege kündigt.

Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten der Hohen 
Vertragschließenden Seiten diesen Vertrag unterzeichnet und 
gesiegelt.

Geschehen in Berlin am 21. Mai 1982 in zwei Exemplaren, 
jedes in deutscher Sprache, in Dari und in englischer Sprache, 
wobei alle Texte gleichermaßen gültig sind. In Zweifelsfällen 
bei der Auslegung der Bestimmungen des Vertrages gilt der 
englische Text.
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